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Das vorliegende Merkblatt dient der sicheren Durchführung von Messen, Märkten, Straßen-, 

Bürger- und Stadtteilfesten.  

Die Einhaltung der angeordneten Maßnahmen wird in der Regel vor Veranstaltungsbeginn 

durch die federführende Genehmigungsbehörde geprüft. 

 

1. Freihaltung von Zufahrten, Kennzeichnung 
 

Die festgelegten Flächen für die Feuerwehr (Zugänge, Feuerwehrzufahrten, Aufstellflächen, 

Bewegungsflächen) - analog der DIN 14090 und der VwV Feuerwehrflächen - sind im 

gesamten Veranstaltungsbereich während der gesamten Zeit der Nutzung ständig 

freizuhalten. 

Die bestehenden Zugänge und Feuerwehrzufahrten zu Gebäuden im 

Veranstaltungsbereich dürfen nicht eingeschränkt werden (Sicherung des 

zweiten Rettungsweges über Leitern der Feuerwehr). Hierbei ist es unerheblich, ob es 

sich um Feuerwehrzufahrten und –stellflächen im öffentlichen Straßenraum oder auf 

Privatgelände handelt. 

 

2. Zu- und Durchfahrten 
 

Straßen dürfen mit Aufbauten und ständigen Einrichtungen nur so belegt werden, dass eine 

möglichst geradlinige 3,50 m breite Durchfahrt für Rettungsfahrzeuge verbleibt. Die 

erforderliche Breite darf z.B. durch aufgeklappte Vordächer von Buden und Verkaufswagen 

nicht eingeschränkt werden. Die Durchfahrtshöhe für Fahrzeuge muss gemäß § 2 LBOAVO 

mindestens 3,50 m betragen. Abweichend hiervon empfiehlt sich, eine Höhe von mind. 

4,50 m einzuhalten um ggf. Sonderfahrzeugen die Zu- bzw. Durchfahrt zu gewährleisten.  

Bei Aufstellung von Tischen und Bänken ist darauf zu achten, dass ebenfalls eine freie 

Durchfahrtsbreite von mind. 3,50 m gegeben ist. 

Nach jeweils 50 m sind ausreichende Bewegungsflächen von mind. 7 x 12 m vorzuhalten.  

Werden Sperrgitter als Zufahrtssperre zu den eigentlichen Veranstaltungsflächen 

aufgestellt, müssen diese als Zufahrt für Rettungsfahrzeuge jederzeit nutzbar sein und 

dürfen nicht zugeparkt werden. Die Absperrungen müssen jederzeit ohne Hilfsmittel 

entfernt bzw. geöffnet werden können. 

Werden Zufahrtsbarrieren in Form von Containern etc. gestellt, sind diese so zu platzieren, 

dass ein moderates/langsames Ein-/Durchfahren ohne Rücksetzen mit den 

Rettungsfahrzeugen möglich ist. Auf entsprechende Kurvenradien wird in diesem 

Zusammenhang mit der nachfolgenden Abbildung hingewiesen.  
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3. Schutzstreifen 
 

Bei aneinander gebauten Buden, Zelten, Ständen, Verkaufsständen usw. sind in Abständen 

von höchstens 40 m Schutzstreifen von mind. 5 m Breite ständig brandlastfrei zu halten. 

 

 

4. Sicherheitsabstände 
 

Stände, Buden, Aufbauten, Zelte, Überdachungen können gemäß baurechtlichen 

Vorgaben ohne Anforderungen an den Feuerwiderstand errichtet werden. Es ist jedoch 

ggf. ein Abstand von mind. 3 m zum Gebäude einzuhalten, um Stellflächen der vierteiligen 

Steckleiter für die ggf. darüber liegenden Nutzungseinheiten sicherzustellen.  

Die Stände, Buden etc. sind generell so anzuordnen, dass Abstandsflächen zwischen 

fliegendem Bau und bestehenden Objekten eingehalten werden um eine ungehinderte 

Brandausbreitung auf diese nicht zu begünstigen. Es ist demnach der größtmögliche 

Abstand der Buden zu bestehenden Gebäuden zu wählen, sodass die Zufahrtsbreite mittig 

von mind. 3,5 m jederzeit gegeben ist.  

 

5. Flucht- und Rettungswege 
 

Aus allen Aufenthaltsbereichen sind Flucht- und Rettungswege in ausreichender Anzahl, 

entsprechender Breite und nach Möglichkeit in zwei entgegengesetzten Richtungen 

vorzuhalten. Die lichte Breite der Rettungswege muss durchgehend mindestens 1,20 m 

aufweisen. In Anlehnung an die VStättVO sowie die Richtlinie über den Bau und Betrieb 

Fliegender Bauten (FIBauR) sind folgende Maße in Ansatz zu bringen: 

- 1,20 m je 600 Personen im Freien.  

Staffelungen erfolgen in 0,6 m Schritten. Je m² sind dabei zwei Personen anzusetzen.  
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6. Flucht- und Rettungswege über Rettungsgeräte der Feuerwehr 

 

Vor allem in den Innenstadtbereichen kann durch das Aufstellen von baulichen Anlagen 

(Ständen etc.) eine beengte Situation herrschen. Dennoch sind die Rettungswege aus 

bestehenden Gebäuden über Rettungsgeräte der Feuerwehr dauerhaft sicherzustellen.  

Dies ist gegeben, wenn folgende Parameter eingehalten sind: 

- 3 m x 3 m direkt am Gebäude zum Aufstellen tragbarer Leitern bei Gebäuden mit einer 

anzuleiternden Stelle bis 8 m Höhe. 

- 5 m x 11 m im Abstand von 3 m bis max. 9 m bei Gebäuden mit anzuleiternden Stellen 

> 8 m. 

 
 

7. Zugänglichkeit sicherheitstechnischer Einrichtungen 
 

Grundsätzlich sind durch die Aufstellung von baulichen Anlagen weiterhin die Erreichbarkeit 

an sicherheitstechnisch relevanten Einrichtungen sicherzustellen. Hierzu zählen u.a.: 

 

- Ausgänge bzw. Zugänge zu Gebäuden (Breite mind. 1,25 m) 

- Feuerwehrschlüsseldepots 

- Löschwassereinspeisestellen 

- Straßennahmen, Hausnummern, Hinweiszeichen für Brandschutzeinrichtungen 

 

8. Freihaltung Löschwasserentnahmeeinrichtungen/Energieversorgung 

 

Löschwasserentnahmeeinrichtungen (Über - oder Unterflurhydranten), sowie Verteil-und 

Schaltanlagen der Energie- und Wasserversorgung sind einschließlich ihrer 

Kennzeichnungen von Aufbauten oder Lagerungen im Umkreis von 1,00 m freizuhalten 

und müssen jederzeit zugänglich sein. Sie dürfen durch Dekorationen nicht verdeckt sein. 
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9. Feuerlöscher / Löscheinrichtungen 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die baulichen Anlagen jeweils mit Feuerlöschern gemäß 

der ASR A2.2 zu bemessen und vorzuhalten sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten 

 

Amt für Feuerwehr, Brand- und Bevölkerungsschutz 

Oberndorfstraße 58 

78054 Villingen-Schwenningen 

Tel.: 07721/82-1121 

Mail: FBB-VB@villingen-schwenningen.de  

mailto:FBB-VB@villingen-schwenningen.de

